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Abstract 
Steuern sind ein fester Bestandteil der Unternehmensplanung mit dem Ziel der Kosten-

minimierung. Um international wettbewerbsfähig zu bleiben, versuchen Staaten des-

halb, ihre Steuersysteme attraktiv zu gestalten. Dazu werden weltweit Steuerreformen 

durchgeführt. Diese Arbeit stellt dar, was die Anforderungen an ein attraktives Steuer-

system sind und untersucht auf dieser Grundlage die beiden Standorte Schweiz und 

Liechtenstein mit zentralem Fokus auf die neue liechtensteinische Steuerreform sowie 

die USTR III in der Schweiz. Dabei wird deutlich, dass die Reformen einander in vielen 

Punkten ähneln und insgesamt zu begrüssen sind. Beide Standorte werden dadurch in-

ternational kompatibler und attraktiver und werden sich als bedeutende Finanzplätze 

konkurrieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


